
Weiterführende Links:

+ Ausbildungsplatz in der Region fi nden: www.jobboerse.arbeitsagentur.de

+ Berufsberatung: Agentur für Arbeit Neuruppin, 
 Trenckmannstr. 15, 16816 Neuruppin, Tel: 03391 69 2000 
 www.arbeitsagentur.de/m/ausbildungklarmachen/ 

Ausbildungsmessen in Deiner Nähe:

+ „Deine Zukunft beginnt“ in der Fontanestadt Neuruppin 

+ „Jobstart Messe“ in der Fontanestadt Neuruppin, 
 Wittstock/Dosse, Kyritz oder Pritzwalk

Ein:e Landwirt:in ...

+ arbeitet viel im Freien, also auf dem Acker z. B. mit dem Mähdrescher oder dem Traktor.

+ weiß, wie man mit speziellen Maschinen die Saat ausbringt und die Pfl anzen düngt und pfl egt. 

+ füttert und pfl egt die Tiere auf dem Hof und kennt die sich mit der Aufzucht von Jungtieren aus. 

+ beherrscht produktionstechnische Abläufe, um die Saat zum richtigen Zeitpunkt auszusäen.

+ Kennt sich im Betriebsmanagement sowie mit den Anforderungen zur Lebensmittel- 
 und Produktqualität aus. 

+ setzt moderne Computertechnik ein und geht umweltgerecht, ressourcenschonend 
 und nachhaltig mit Boden, Luft, Wasser, Pfl anzen und Tieren sowie Maschinen 
 und Geräten um. 

+ hat grundlegende Kenntnisse im Marketing, damit der Bauernhof beim Wettbewerb 
 mithalten kann.

+ arbeitet aber auch im Büro und bestellt z. B. neues Saatgut.

+ Biologie, um u. a. die Grundlagen für 
 den Anbau von Nutzpfl anzen oder für die 
 Tierhaltung, -pfl ege und -zucht zu kennen. 

+ Chemie, um zu verstehen, wie Futter- und 
 Düngemitteln zusammengesetzt sind.

+ Werken/Technik hilft Dir beim Umgang mit 
 technischen Geräten und Maschinen.

+ Mathematik, damit Du bspw. die 
 benötigten Mengen an Saatgut oder 
 Düngemitteln berechnen kannst.

+ Fachoberschulreife/Realschulabschluss; theoretisch ist die Ausbildung mit jedem 
 Schulabschluss oder sogar ohne Abschluss möglich.

+ Verantwortungsbewusstsein, z. B. im Umgang mit Nutztieren und Pfl anzenschutzmitteln.

+ Gute körperliche Konstitution, weil Du viel im Freien arbeiten wirst oder auch Säcke mit 
 Düngemittel heben musst. 

+ Technisches Verständnis, um auch die Reparatur von Landmaschinen und Fütterungsanlagen übernehmen zu können.

Das bringst Du mit: 

Ausbildungszeit 
3 Jahre 

(Verkürzung auf 
2,5–2 Jahre möglich)

Dein Business

Als Landwirt:in arbeitest Du in landwirtschaftlichen Großbetrieben, in 
Agrarfi rmen, im Landhandel, in Saatzucht- und Vermehrungsunternehmen, 
im öff entlichen Dienst oder im eigenen landwirtschaftlichen Betrieb.

Deine Entwicklungsmöglichkeiten

Lege mit der Ausbildung einen Grundstein für Dein Leben. 
Nach der Ausbildung stehen Dir viele Türen off en. Es bieten sich 
nach der Ausbildung verschiedene Möglichkeiten an: 

+ Meister:in (z. B. zur/zum Landwirtschaftsmeister:in und 
 Agrarservicemeister:in)

+ Selbstständigkeit

+ Studium/Fachstudium (z. B. in der Agrarwissenschaft 
 oder Agrarbiologie)

+ Weiterbildungen: Techniker:in, Klauenpfl eger:in, 
 Landschaftspfl eger:in 

+ Fortbildungen: Fachagrarwirt:in

Selbstverständlich ist auch ein Quereinstieg mit einer Ausbildung 
möglich. Auch mit einer Ausbildung kannst Du Karriere machen. 

Deine Ausbildung

Dual

+ Praxis: im Unternehmen 

+ Theorie: in einer Berufsschule 
 (in Deiner Nähe: OSZ Prignitz in Wittenberge)

Wusstest Du, dass …

+ im Jahr 2011 30 Millionen Tonnen Milch von Kühen in Deutschland 
 produziert wurden?

+ 2% der Erwerbstätigen in Deutschland Landwirt:innen sind ?

+ Landwirt:innen inzwischen auch an der Erschließung erneuerbarer 
 Energien  beteiligt sind und für den grünen Strom Biogas aus Bio-
 masse und Rapsöl herstellen?

+ Landwirt:innen immer öfter auch Dienstleistungen anbieten, beispiels   -
  weise im Tourismus („Urlaub auf dem Bauernhof“), in der Natur- und   
 Landschaftspfl ege oder beim überbetrieblichen Einsatz von Landmaschinen.

Deine Skills
+ handwerkliches & technisches
 Geschick

+ Neugierde & Lernbereitschaft

+ Sorgfalt & Genauigkeit

Dein Gehalt

1. Lehrjahr

2. Lehrjahr

3. Lehrjahr

Einstiegshalt

621–681 €

679–745 €

742–812 €

1.470–1.900 €

Deine Facher 

Finde 

Deine
Berufung!

Landwirt:in

Ein Projekt der KAG Freiraum Ruppiner Land. Gefördert aus Mitteln des Bundes und des Landes Brandenburg im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe:
 „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsinfrastruktur“ – GRW-Infrastruktur


